Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligen:z⸗Comtoir im Vosthause. 


290. Dienſtag, den 10. December 1844, 


Angekommene Fremde vom 7. December. 

Die Hrn. Gutsb. o. Czapski aus Kuchary, v. Arndt aus Popowo, l. im 
Hotel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Brzezanski aus Czachorek, v. Lubinski aus 
Gogolewo, Frau Gutsp. v. Kurowska aus Kempa, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Iwankowski 
a Baſzkowo, l. im Hötel de Berlin; Hr. Stud Prendowski a. Berlin, die Hrn. 
Gutbb. v. Lubinski aus Budziſzewo, v. Szcezaniecki aus Jankowice, l. im Bazar; 
Hr. Gutsb. v. Naſzyckt aus Komorzewo, Hr. O., L.⸗G.⸗Ref. Frey a Kempen, Mad. 
Gent und Fräulein Bohle aus Krotoſchin, Hr. Gutsp. Echauſt aus Lesniewo, Hr. 
Kaufm. Zieold aus Tirſchtiegel, Hr. Schreier, Inhaber eines Affen-Theaters, aus 
Lemberg, die Hrn. Handelsl. Gebr. Levinfohn ans Fordon, l. im rheinifchen Hof; 
Frau Reg.⸗Rathin v. Gumpert a. Rombezyn, Hr. Gutsb. Graf Eacki a. Chraplewo, 
Hr. Kommerzienrath Behrend und Hr. Baumſtr. Kraft aus Berlin, die Hen. Kaufl. 
Gerlach aus Leipzig, Brandt aus Hamburg, l. im Hötel de Rome; Hr. Kaufm. 
Winkelmann a, Erefeld, die Hrn, Gutsb. v. Schlichting u. Meiſſner a. Zirke, l. im 
Hotel de Baviere; Hr. Freiſchulze Mittelftädt a. Aſcherbude, l. in der Stadt Glogau. 

Vom 8. December. 

Hr. Oberamtm. Buſſe a. Sielind, Hr. Diſtr.⸗Commiſſ. Jattmann a. Breslau, 
Hr. Gutsb. v. Dobiejewski aus Cerekwica „ I. im Hötel de Berlin; die Gutsb., 
Frauen v. Bojanowska aus Oſtrowieczuo, Eckert aus Lagiewnik, I. im Hotel de 
Saxe; die Hrn. Gutsb. v. Karski aus Arkufzewo, Hake a. Nowiec, v. Gozimierski 
aus Koldrab, v. Binkowski aus Swieto, I. in der großen Eiche; Hr. Gutsp. Bia⸗ 
doſzynski a. Drachowek, die Hrn. Kaufl. Kempner a, Kempen, Sorauer a. Breslau, 
l. im Hötel de Tyrole; die Hrn. Kaufl. Alexander, Levyſohn, Jacoby, Schocken, 
Krohn und Herrſtadt aus Liſſa, Kurzig aus Rackwitz, Fränfel aus Gneſen, I. im 
Eichborn; die Hrn. Gutsb. Prendowski, Wierzchlinski u. Giäydi a. Polen, v. Otocki 
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a. Luſſowo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Janiſzeweki a. Mielno, Frau Madalinska 
aus Kaliſch, Hr Kämmerer Drewitz aus Rogaſen, Hr. Glashuͤtten-Verw. Nierl a. 
Ußzez, l. im Hotel de Paris; Hr. Kaufm. Bondi a. Inowroclaw, l. im Hötel de 
Dresde; Hr. v. Helldorf, Obriſtlieut. und 2 Comm von Poſen, aus Torgau, Hr. 
Gutsb. Graf Wollowicz a. Dzialyn, Hr. Kaufm. Eberhard a, Berlin, l. im Hötel 
de Rome; die Hin. Kaufl Heimann aus Schwerin a. W., Freyhahn a. Krotoſchin, 
Herz aus Schneidemühl, Jaffe aus Grünberg, lim Eichkranz; die Hrn Handelsl. 
Neuber aus Seifen, Böhmer a. Schurgaſt, l. im rheiniſchen Hof; die Hrn. Gutsb. 
v. Jaraczewski aus Mielzyn, Drzewiecki a. Plackowo, l. im Hötel de Hambourg; 
die Gutsb.-Frauen Gräfin Rzewuska und v. Rismitſch aus Kiew, l. im Hötel de 
Baviere; die Hrn. Gutsb. v. Kurnatowski aus Zdziechowice, v. Kaminski aus 


Vojanie, l. im ſchwarzen Adler. 


1) Bekanntmachung. Die unter 
Vormundſchaft geſtandene Urſula Mater⸗ 
nowska verehelichte Michael Baginski zu 


Slupowo, hat nach erreichter Großjaͤh⸗ 


rigkeit die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes mit ihrem Ehemanne aus- 
geſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bromberg, den 15. November 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


2) Die verwittwete Marianna Smialo⸗ 
drzecka geborne Zalewska aus Czyſzkowki 
und der Martin Radecki zu Mocheln, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 16. November 
b. die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Bromberg, am 18. November 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Obwieszezenie., Urszula Mater- 
nowska zameZna za Michatem Bagin- 
skim zStupowa, pod opieka zostajgca, 
wylgcazyla przy dojseiu do peinolet- 
noSei z meZem swym wspölnos& ma- 
jatkuidorobku, co sig niniejszem do 
pvblicznej podaje wiadomosci. 


Bydgoszer, dn. 15. Listopada 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko- mieiski. 


Podaje sie niniejszém do publi- 
cznèj wiadomosci, ze o-dowiala Ma- 
ryanna Smialadrzecka z Zalewskich 
2 Czyszköwki i Marcin Radecki z Mo- 
chla, kontraktem przedslubnym ꝝ dnia 
16. Listopada r. b. wsp6lnos& majatku 
i dorobku wylaczyli. 

Bydgoszcz, dn. 18. Listopada 1844. 
Krol. 83d Ziemsko- miejs ki. 


U 


— 2259 — 


3) Der Rauchwaaren-Haͤndler Abra⸗ 
ham Gottheiner hier und die Eſther verw. 
Eppftein geb. Noſſen hier, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 25. Oktober d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Kempen, am 13. November 1844. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze tutejszy han- 
dlerz futer Abraham Gottheineri Ester 
2 Nossenòw owdowiala Epstein, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 25. Pa- 
Zdziernika r. b. wspolno$6 majgtku i 
dorobku wylaczyli. 

W Kempnie, d. 13. Listopada 1344, 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 


— 


4) Mittwoch den 11. December: Don Juan, große heroiſche Oper in 2 Akten 
von Mozart. Da Herr Direktor Vogt dieſe Oper zu meinem Benefiz beſtimmt hat, 
fo lade ich ein verehrungswärdiges Publikum ganz ergebenſt dazu ein, mit der Bitte, 
die mir ſo oft bewieſene Gunſt auch diesmal an den Tag zu legen, und mich mit 
zahlreichem Beſuche zu beehren, zumal es mir nicht lange mehr vergönnt iſt, in ih⸗ 
rer Mitte zu verweilen. Carl Fiſcher. 


5) Zu Weißhnachtsgeſchenken empfiehlt: Vielliebchen, Taſchenbuch fuͤr 1845. von 
Bernd v. Guſeck. 23 Rthlr. Kaltſchmidt, Taſchenworterbuch der franz. u. deutſchen 
Sprache. 24 Sgr. Anweifungen zu weiblichen Kunſtarbeiten. 3 Bändchen. 72 Sgr. 
Stammbuͤcher von 10 Sgr. bis 3 Rthlr. nebſt Stammbuchblaͤttern. 

Jacob Cohn, Markt- und Breslauer Straßen-Ecke. 


6) Meine entfernten Verwandte, Freunde und Bekannte benachrichtige ich hier⸗ 
mit, daß ich nach einer über 21 monatlichen Einkerkerung, und nachdem die Unters 
ſuchungsakten wider mich am 16. resp. 23. December 1843. geſchloſſen worden 
find, heute erſt durch das hieſige Königliche Inqulſitoriat, ohne Kautlon und ohne 
Erkenntniß, aber mit vollig zerſtoͤrter Geſundheit aus der Frohnfeſte entlaſſen wor⸗ 
den bin. Poſen, den 5. December 1844. Leopold Ogrodowicz. 


7) Ein weiß mit Gold verziertes hölzernes Poſtament iſt am 4. d. M. von der 
Walliſchei bis nach Kicin verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung beim Eigenthuͤmer Nr. 8. kleine Gerberſtraße. ; 


80 Beodlauer Straße Nr. 37. iſt vom 1. Januar 1845, im erſten Stock eine 


Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, zu vermiethen. 
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9) Das wohlaſſortirte Lager Achter Berliner Meſſingwaaren von Roſalie ges 
ſchiedene Selbe, Waſſerſtraße Nr. 24., empfiehlt feine geſtanzte auf galvaniſchem 
Wege verfilberte Tiſchleuchter mit und ohne Röhren, gegoffene Meſſingleuchter aller 
Art, feine neuſilberne Lichtſcheeren nebſt Unterſätzen, gefchlagene meſſingene Waſch⸗ 
ſchuͤſſeln, Obſtkoͤrbchen und Spucknaͤpfe, ſtarke gegoſſene Berliner Glocken, welche 
für Oekonomen und Gutsbeſitzer beſonders zu empfehlen find, fo wie alle in diefes 
Fach einſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Waͤhrend des Jahrmarkts 
iſt mein Stand der Hauptwache ſchraͤge über. 55 f 


10) Zum bevorſtehenden Feſte haben wir unſer Lager durch eine ſo eben erhaltene 
Sendung des allermodernſten Pariſer Damenputzes aufs reichhaltigſte aſſortirt, unter 
Zuſicherung der billigſten Preiſe. Geſchwiſter Herrman, 

alter Markt Nr. 53., Ecke der Jeſuiten⸗Straße. 


11) Friſche Hollſt. Auſtern empfing J. G. Treppmacher. 


12) Montag den 9. d. M. erhalte ich ſchon den erſten Transport des ſchonen 
wirklich friſchen, grauen, großkoͤrnigen, wenig geſalzenen Aſtr. Caviar und offerire 
das Pfund zu 1 Rthlr. 24 Sgr. Auch empfing wieder friſche Straßburger Gänfes 
leber⸗Trüffelʒ⸗Paſteten in großer Auswahl von 1 Rthlr. bis 10 Rthlr. das Stück. 
Aechte Br. Wurſt, das Pfund 10 Sgr., Achten Weſtph. Schinken, empfing und 
offerirt J. Ephraim, Waſſerſtraße Nr. 2. 


13) Große Ital. Maronen, das Pfund 5 Sgr. friſche Span. Weintrauben, neue 
Muskat⸗Trauben⸗Roſinen, feinſte Schaalmandeln à la princesse, friſche Sardines 
à Thuile empfing J. Ephraim, Waſſerſtraße Nr. 2. 
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14) Beſte Mallaga⸗Citronen (à 8 Sgr. pro Dutzend), beſte Mallaga⸗Apfelſinen 
(4 12 Sgr. pro Dutzend), beſte froſtfreie Span. Weintrauben, beſte froſtfreie Odr&er 
Maronen (à 6 Pfund 1 Rthlr.), und beſte froſtfreie Gardeſer Citronen, ſind noch 
immer bei mir zu haben. 7 


B. L. Präger, Waſſerſtraße im Luifengebäude Nr. 30. 


15) Friſche Wiener Würſte ſind friſch zu haben bei ER Prager. 
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